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Bolſchewiſtiſche Kundgebungen in Kiel Stuttgart und München Des

Eine neue Rieſenſchlacht im Weſten Wilſons Wahlen

Das Arbeitsprogramm der neuen Regierung
Appell zur Mitwirkung des ganzen Volkes Voxrbereitungsarbeiten für eine beſſere Fukunft

Hie wichtigſten Aufgaben Unſer Leitſtern iſt die geſicherte Zukunft Deutſchlands

W B Berlin 4 Nov Drahtnachricht Amtlich wird
belannt gegeben

An das deutſche Volk

Die Not der Zeit laſtet auf der Welt und auf dem
deutſchen Volke Wir müſſen daran ſchwer tragen und die
Folgen überwinden Heute ſchon müſſen wir arbeiten für
die glücklicheren Zeiten auf die das deutſche Volk
ein An recht hat Die neue Regierung iſt am Werke
dieſe Arbeit z leiſten Wichtiges iſt erreicht Das gleiche
Weahlrecht in Preußen iſt geſichert Eine neue Re
gierung hat ſich aus den Vertretern der Mehrheits
parteten des Reichstags gebildet

Der Reichskanzler und ſeine Mitarheiter bedürfen zu
rer Amtsführung des Vertrauens des Reichs
tags und damit des Volkes

Geundlegende Rechte ſind von der Perſon des
Kaiſers auf die Volksvertretung übertragen worden

Sriegse e lärungeund grade nsthl u eter
kKegen der Genehmigung des Reichstags

Die Unterſtellungder Militärverwaltung
unter den verantwortlichen Reichskanzler iſt durchgeführt

Eine weitgehende Amneſtie iſt erlaſſen
Preßfreiheit und Verſammlungsrecht ſind

gewrhrleiſtet doch viel bleibt noch zu tun

Die Umwandlung Deutſchlands in einen
Volksſtagat der an politiſcher Freiheit und ſozialer Für
ſorge hinter keinem Staate der Welt zurückſtehen ſoll wird

entſchloſſen weitergeführt
Die Reugeſtalt ung kann ihre befreiende und heilende

Wirkung nur ausüben wenn ſie einen Geiſt in Verwaltung
und Milttärbehörden findet der ihre Ziele erkennt und ſör
dertk Wir erwarten von unſeren Volksgenoſſen die in amt
cher Stellung in Gemeinweſen zu dienen berufen ſind daß

ſie uns willige Mitarbeiter ſein werden
Wir brauchen in allen Teilen des Staates und Reiches die

Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit
durch das Volk ſelbſt Wir haben Vertrauen zu dem
deutſchen Volke Es hat ſich in vier furchtbaren Kriegsjahren
glänzend bewährt Es wird ſich nicht von Phan t a ſten
ſinnlos und nutzlos in neues Elend und Ver
derben hineintreiben laſſen

Deutſcher Abenöbericht
Neues gewaltiges Ringen

WTB Berlin 4 November abends Amtlich Ge
waltiges Ringen zwiſchen Schelde und Hiſe Der von den Eng
ſändern und Franzoſen auf mehr als 69 Kilometer breiter Front
erneut erſtrebte Durchbruch warde vereitell Zwiſchen Le
Huesnoy und Landrecies ſingen Reſerven den Stoß des Fein
des guf Auf der übrigen Front brachten unſere vorderen

Weſtlich der Mags e inſs achvBerſammlung bildete ſich ein Zug der auf ſeinem Wege in die
Kampftruppen ſeinen Anſturm zum Stehen
haben ſich im Walde von Dieulet Kämpfe entwickelt

e Kriegsanleihe ſteht an
der Spitze aller mündel

ſicheren Papiere
Denn für die Kriegsanleihe haftet das Reich

mit allern was es an Werten einſchließt
haftet das deutſche Volk mit ſe nem

ganzen Vermögen ſeiner ganzen
Arbeits und Steuerkraft

Oarum zeichnet die Kriegsanſeihe

Selbſtzucht und Ordnung tun not Jede
Diſziplinloſigkeit wird die Erreichung eines baldigen Friedens
auf das ſchwerſte gefährden

Die Regierung und mit ihr die Leitung von Heer und

Flotte wollen den Frieden Sie wollen ihn ehrlich
und ſie wollen ihn bald Bis dahin müſſen wir die
Grenzen vor dem Einbruch des Feindes ſchützen
Den ſeit Wochen in harten Kämpfen ſtehenden Truppen muß
durch Ablöſung Ruhe geſchaffen werden Rur zu dieſem Zweck

aus keinem anderen Grunde ſind die Einberufungen der
lehten Zeit durchgeführt worden

Den Mannſchaften des Landheeres und der Flotte wie
ihren Führern gebührt unſer beſonderer Dank
durch ihren Todesmut und durch ihre Manneszucht haben
fie das Vaterland gerettet

Zu den wichtigſten Aufgaben gehört der Wieder
aufbau unſerer Volkswietſchaft damit die von der Front in
die Heimat zurückkehrenden Soldaten und Matroſen in ge
Hrdneten Lerbälteälen ſich ihre und ihrer Kamilie Exiſtenz
wieder ſichern Alle großen Arheitgeberverbände haben ſich
bereit erklärt ihre früheren jetzt eingezogenen Angeſtellten

und Arbeiter ſofort wieder einzuſtellen Ar
beitsbeſchaffung Wohnungsfürforge Er
werbsloſen Unterſtützung und andre Maßnahmen
auf dieſem Gebiete ſind teils in Vorbereitung teils
ſchon durchgeführt Mit dem Friedensſchluß wird ſich bald
eine Beſſerung der Ernährung wie aller
Lebensper hältniſſe einſtellen

Deutſche Männer und Frauen Kampf und
Friede ſind unſere gemeinſame Aufgabe Staat und
Reich ſind unſere gemeinſame Zukunft Jhr Ver
krauen das uns unentbehrlich iſt in der Stunde der Gefahr
iſt in Wahrheit nichts anderes als das Ver
trauen des deutſchen Volkes zu ſich jelbſt und
zu ſeiner Zukunft Die geſicherte Zukunft
Deutſchlands iſt unſer Leitſtern

Berlin 4 November 1918
Der Reichskanzler Prinz Mar von Baden der Stellvertreter
des Reichskanzlers von Payer der Vizepräſident des preußiſchen

Staats miniſteriums Dr re die Staatsſekretäre
Dr Socf Graf v Rödern Dr v Krauſe Rüdlin v Waldow
freiherr v Stein Scheidemann Gröber Erzberger Haußmann

Bauer Trimborn der Staatsſekretär des Reichsmarineamts
Ritter v Mann der Kriegsminiſter Scheuch

Bolſchewiſtiſcher Putſch in Kiel

s Tote 29 Verwundete
Siel 4 Nov Privattelegramm Wie die Kieler Zei

tung meldet iſt es am geſtrigen Sonntag zu Unruhen ge
kommen Am Nachmittag fand auf dem großen Exerzöerplaßz
eine Verſammlung ftatt an der ſich Marinemannſchaften und
Arbeiter beteiligten und in der ein Führer der Uncbhängigen
Sozialdemolratie eine Anſprache hielt Nach Beendigung der

Stadt die Mannſchaſten aus dem Vergnügnigelokal Walewieſe
hergushoſte das Lokal erheblich zerſtörte und ſich verſchiedener
Waffen bemächtigte Der Zug begab ſich nun zum militäriſchen
Arreſtlokal um die vom 3 Geſchwader ſchwerer Gehor
ſamsverweigerung dort untergebrachten Meamſchaften zu be
freien An der Ecke der Karl und Brunswickerſtraße war die
Straße durch Militär abgeſperrt Der befehls
habende Offizier forderte die Menge auf auseinander zu gehen
Die Demonſtranten drangen trotzdem vor Darauf gab
der Offizier Befehl zum Feuern Es wurden S Perſonen
getötet und 29 verwandet Aus der Menge wurde
ebenfalls geſchoſſen und mit Steinen gewor en Der
Führer der Militärabteilung wurde durch einen Schuß an
Kopfe ſchwer verwundet Die Menge ſioh dann ausein

ander und vermochte ſich nicht wieder zu ſammeln
Weitere Unruhen fanden ginn Abend und im
Laufe der Racht ſtatt

Ketzte Degeſchen Fehe auch Sette 4

der Sache nicht gedient iſt

An ze genwerd d 7geſpalt 39mmbr Koloneb
zeis oder deren Raum mit 40 Pf
berechnes u in unſeren Annahme
ſtellen u allen Anzeigengeſchäften
angenommen Reklamen die 2 mm
breite Zeile 285 M KHnzeigene

Knnahmeſchluß vorm 33 Vhe
für die Sonntags Nr adends
6 Uhr Kbbeſtellungen ſoweit zu
läſſig müſſen ſchriftlich erfolgen
Erfüllungsort Halle Erſcheint
tägl 2 mal Sonntags mal Schrift
leſt u Haupt Geſchäſtsſteller Halle
Neue Promenade 1a Gr Brau
hausſtr 17 UedenGeſchäftsſtell e
Markt 23 und Große Ulrichſtr 52

Kaiſers Dank an das Weſtheer

Die Sehnſucht nach der Diktatur
Eine Diktatur wurde bis in die letzten Tage hinein von

der Rechten angeſtrebt Dort trug man ſich immer noch mit
der Hoffnung daß dem Reiche eines Tages der gewaltige
militäriſche Machthaber erſtehen könnte der nicht nur an
der Front der ſtarke Mann wäre ſondern der auch in der

Heimat jeden liberalen Gedanken und jede fortſchrittliche
Exrungenſchaft mit feſter Hand unterdrücken würde Man
dachte auf der Rechten bei dieſer Sehnſucht nicht daran daß
ein ſolches Beſtreben ein ſicherer Weg zum Ruin des Reiches
wäre und daß wir auf ihm zweifellos zum Bürgerkriege
kämen Heute kann es ſich kaum noch darum handeln vaß
eine Diktatur des geſtürzten Militarismus den errungenen
Fortſchritt gefährden kann

Dafür ſind wir heute in die unangenehme Lage ver
ſetzt worden gegen Diktaturbeſtrebungen vor
links her Front zu machen Seit einigen Tagen
ſteht bei uns die Kagiſerfrage im Vordergrunde einer
jeden politiſchen Erörterung Große Organiſationen und
einzelne Partei Organe haben hierzu Stellung genommen
und das Für und Wider einer Abdankung Kaiſer Wilhelms
erörtert Die Erörterung iſt auch durch die Bekanntgabe der
kaiſerlichen Kundgebung noch nicht zum Abſchluß gekommen
Sie bewegt ſich im allgemeinen aber in ruhigen Bahnen

Das iſt hoch erfreulich weil es ſich hierbei nicht gur
um eine Perſonenfrage ſondern un el ne
handelt Die jetzt umſtrittene Kaiſerfrage iſt von ſo großes
Wichtigkeit für die fernere Einigkeit und Geſchloſſenheit des
deutſchen Volkes daß ſie gar nicht ernſt und vorſichtig genug
behandelt werden kann Auch wer für eine Abdankung des
Kaiſers eintritt muß erkennen daß mit plumpen Hinweiſen

Wir wollen und müſſen alles
vermeiden was die weitere Widerſtandskraft des deutſchen
Volkes ſchmälern könnte Es gibt weite Kreiſe nicht nur
innerhalb der politiſchen Rechten die der Meinung ſind daß
durch eine jetzt erzwungene Abdankung des Kaiſers das in
Verſailles mühſam errungene Reich erſchüttert werden könnte
Von anderer Seite wird darauf hingewieſen daß die Ab
dankung Waſſer auf die Mühlen der Hyperradikalen wäre
Wir haben aber keine Urſache den Bolſchewismus in irgend
einer Weiſe ſei es direkt oder indirekt zu unterſtützen

Wir müſſen uns hier auf die Regierung
die eine Volksregierung iſt verlaſſen
können Es heißt daß ſie ſchon ſeit mehreren Tagen über
die Kaiſerfrage verhandelt hat Kommt die Regierung zu
dem Schluſſe daß eine gedeihliche fortſchrittliche Entwickelung
mit dem jetzigen Herrſcher nicht möglich iſt dann gilt es in
mannhafter Weiſe vor den Kaiſer zu kreten Majeſtät es
geht nicht anders die Jntereſſen der Dynaſtie ſtehen hinter
denen des Voſkes And wir zweifeln nicht im geringſten
daran daß der Kaiſer aus ſolcher Erklärung ungeſäumt die
Konſequenzen ziehen würde Zuletzt iſt nun aber gemeldet
worden datz ſich die Mehrheit des Kriegskabinetts angeblich
dafür entſchieden hat daß ein Wechſel auf dem Thrsne nicht
zweckmäßig ſei daß man vielmehr nach dem kaiſerlichen Ge
lköbnis auch mit dem jetzigen Monarchen in demokratiſcher
Weiſe regieren könne Trifft dieſe Meldung für die eine
amtliche Auslaſſung noch fehlt zu dann ſollte man meinen
daß die Frage für alle Parteien die hinter der Volksregie
rung ſtehen erledigt iſt erledigt ſein muß Man kann
nicht demokratiſch regieren wollen wenn
man die Prinzipien der Demokratie außer
acht käßt Demokrat ſein heißt doch letzten Endes auch
Difziplin zeigen Das wird keider bei einem Teile
der Mehrheits Sozialdemokratie nicht beachtet gleichſam als
ob dieſer Grundſatz nur für die anderen da iſt Wie wir
bereits geſtern mitteilten iſt vielmehr im ſozialdemokratiſchen
Vorwärts zum Ausdruck gebracht worden daß der Kaiſer

abdanken müſſe wenn anders die Sozialdemokratie nicht aus
der Regierung ausſcheiden ſolle Ein ſolches Verfahren iſt
geeignet den Gedanken der Demokratie aufs ſchwerſte zu
diskreditieren Jn einer Regierung die ſich auf mehrere
Parteten ſtützen inuß kann nicht ein Teil wenn ſeine An
ſicht nicht durchgedrungen iſt ſagen Jch ſpiel nicht mehr
mitl Das geht nicht weil ein ſolches Verfahren auf die
Errichtung einer Diktatur von links her
htnauskaufen würde Und das deutſche Volk will
keine Diktatur Es will ſie nicht wenn ſie von rechts kommt
und es lehnt ſie ab wenn die Diktatur von links her an
geſtreht wird Jn einer Regierung von mehreren Parteien
kann nicht gleich die Kabjnettsfrage aufgeworfen werden



Wohin ſollte es führen wenn die übrigen in der Sozialdemo
kratie vertretenen Parteien in ähnlicher Weiſe ihren gegen
über der Mehrheit unterlegenen Willen durchdrücken
wollten Das wäre der Bankerott einer jeden
Regierung nicht nur einer demokratiſchen Das zu
ſagen iſt erforderlich abgeſehen davon wie die Kaiſerfrage
über kurz oder lang entſchieden werden wird

Weil wir keine Diktatur der Minderheit wollen wehren
wir uns auch mit aller Kraft gegen die bolſchewiſtiſchen
Putſchverſuche Wir wollen die Regierung des
Volkes Das iſt das Gegenteil volſchewiſtiſcher Be
ſtrebungen bei denen eine Minderheit die Mehrheit tyranni
ſiert Wir haben genug an den Erfahrungen in Rußland
wo eine einzelne Klaſſe die Herrſchaft übernommen hat und
wo ſeitdem das Blütvergießen zwiſchen den eigenen Volks
genoſſen an der Tagesordnung iſt und geordnete Zuſtände
auch heute nicht wieder ihre Einkehr gehalten haben Das
Bolſchewiſtentum in Deutſchland t ſo bedentungs os daß es
keine Gefahr hedeutet wenn es nicht durch unbeſonnene Mit
läufer verſtärkt wird Vor unbeſonnenen Streichen hat auch
der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands
ſchon gewärnt And wer an dem ruſſiſchen Beiſpiele noch
nicht genug hat blicke nach Oeſterreich Angarn wo Land und
Volk jetzt völlig unter der Fuchtel der Entente geraten ſind
und wo Not und Elend khald größer als je zuvor ſein werden
Fürwahr wir haben alle Urſache uns einig und geſchloſſen
hinter die Regierung zu ſtellen die einen Frieden erreichen
wird ſofern er nicht alle Lebensbedingungen des Reichs ver
nichtet Soll Deutſchland aufrecht und unzerbrochen in die
neue Zeit hineinkommen ſoll es die Kräfte behalten um mit
Friſche an den politiſchen und wirtſchaftlichen Wieder ufbau
gehen zu können dann iſt es erforderlich daß die Prinzipien
der Demokratie von allen Seiten hoch gehalten werden und
eine Diktatur von keiner Seite geduldet wird C

e

Bildung einer nationglen Regierung in Polen
Warſchau Nov Von ſämmtlichen Miniſßern unte neterſcheint heute morgen gls Maneranſchlag e in San ein

Aufruf des polniſchen Miniſterrgts Der Auſenf wurde geſtern
gachmittag in Anweſenheit des Gencralſſtabschefs Rozigdowſtli be
Bann und der Regentſchaftsrat ahends davon als vollzogener

atſaäche benachrichtigt Angeſichts der großen Aufgaben des
Augenblicks ſo heit es etwa im Aufruf begrüßt die gegenwärtige
golniſche Regterung daß einzig eine gewaltige kollek ſive Kraft
unſtrengung des ganzen vor allem des arbeitenden Volkes ihnen
gerecht werden kann Die Intereſſen der privilegierfen Schich en
züſſen in dieſer Hiſtoriſchen Stunde dem Wohle des Vaterlandes
Platz machen Es ſoll deshalb unverzüglich eine nationale Re
gierung entſtehen welche in ihrer Mehrheit aus Vertretern des
arbeitenden Volkes zuſammenteſetzt iſt und dis zur Einberufung
Ses geſetzgebenden Landtages die ungeteilte Gewalt übernimmt
Der Resentſchaflsrat wird wie die Blätter vermuten die Kon

ziehen das heißt ſofort ſpäteſtens aber nach Bildung
nationalen Regierung zurücktreken Gazerag Poranna zu

folge präſentiert die Linke ſechzehn Kandidaten in die neue Je
gierung welche aus 30 Mitgliedern beſtehen ſoll Darunter be

a e urd aus radikalenen der jehige Verkehrsminiſter und der bera iSchriftſteller Sieraſzewilt et er ne tn
Oberſt Suiglo ift an die Sie der aht beim vo

nennt et in un geſtellt wordenHombrowa iſt in polniſchen Händen Die Tichechen welch dort
in Garniſon ſtanden haben Die Waffen niedergelegt and ſind in

beſonderen Zügen in ihre Heimat zurückgekehrt
m

Truppenvereidigung in Warſchau
W T Warfchan 3 Rov Vom Verbande ehemaliger Offi

gkere des volniſchen Korrs im Oſten wurde in einer außerordent
lichen Tagung der Beſchluß gefaßt daß ſich angeſichts der von
überall her dem Vaterlande drohenden Gefahr ſämtliche Ver
Hands mitglieder unverzüglich zu den vaterländiſchen Fahnen zu
melden hätten So leiſteten denn auch geſtern etwa 400 Offiziere
des ebemaligen DowborKorxps mit General Koczuſki an der Spitze
dem Regentſchaftsrat den Eid Mit klingendem Spiel zogen ſie
zu der feierlichen Handlung in die Legionskirche geleitet von
einer volniſchen Jnfanteriekompagnie um danach am Warſchauer
Königsſchloß dem Recentſchaftsrat ihre Hulbigung darzubringen

m e m werKampf und Frieden
Von Hans Seefeld

S Fortſetzung Nachdruck verboten
So einigten die drei ſich am anderen Morgen in aller

Güte Wilhelmine räumte ihre Möbel in die Giebelſtube
und machte Platz für die neuen Mieter Sie tat den beiden
Alten zutiebe was ſie konnte und verſicherte ſie würde ſehr
oft auf Beſuch kommen Nur am Abend als ſie ihr kleines
Mädchen zu Bett brachte ſiel es ihr ſchwer aufs Herz von
dem Kinde zu gehen wenn auch nur auf kürzere Zeit und ſie
herzte es inniget wie ſonſt Dorchen kröſtete ſie in aller
kindlichen Rüdſichtsſoſigkeit Geh nur zuhig Mutti und
Jern was und verdien viel Geld Ich hab ja Großvater
And Großmutter Und ich beſuch dich auch mal

Wihelmine preßte den Mund zuſammen Jch hab ja
hie Großeltern das war immer ſo Sie freute ſich auf die
Zeit wo ſie ihr Kind holen und endlich einmal das eine
Herz für ſich allein haben würde Das einzige was ſie noch
beſaß wollte ſie wenſgſtens nicht keilen müſſen Jhren Karl
hatte ſie ja auch nie allein für ſich gehabt Mutter Anna be
aänſpruchte ſtets ein gutes Tei ſeines Lebens für ſich wie jett
von dem Kinde Es war ihr vor der Hochzeit ſchon ſo oſt
geſagt werben daß es nicht gut ſei mit den Schwiegereltern
in einem Hauſe zu ſein Es war ganz gut gegangen weil
ſie verzichten konnte Aber jetzt ſah ſie ein daß es ſchöner
ſei wenn man nicht immer Rückſicht nehmen brauchte wenn
man ſeine Kehſfen und ſein Leben für ſich allein hatte und
trotz aller Weh ſremtheit ſah ſie voll Hoffnung und Er
wartung in die kommende Zeit

Margarete hatte vie Filiale einer großen Schokoladen
und Konfektſabrik in der Hafenſtadt Sie verſtand ſchon
alles recht nett und appetitlich in dem großen Schaufenſter
u arrangieren Blütenweif und blitzblank waren vie gierten Porzellan und Kriſtallſchalen auf denen ſie ihre

ſeckeren Waren zur Schau ſtellte und ein ihr befreundeter
Künſtler brachte ſie immer auf neue Jdeen die Augen der
Vorübergehenden auf ihre ſchöngefoemnten und delikaten
Sachen aufmerkſam zu machen Die hübſchen Verkäuferinnen
in den reigenden Heidelbetger Käthliſchürzchen mit tadellos
ſriſterten Köpfchen immer gleich n Poln in den roſa
Zeblümten Waſchkleidern machten eben ſolchen guten Ein

London 3 Nov Die Times vom 4 November wird
einen bemerkenswerten Artikel Lord Northcliffes betit le Vom

ſollen wir vom Krieg zu Friſdensbedingungen kommen ſegt
Rorthelifſe das könne micht durch eine plö degmgtiſche Er
Aärung gl
verwandelte gſchehen Ein langſamer mühevoller Prozeß
mindeſtens drei verſchiedenen aufeinander folgenden Stadien
muß ſich vollziehen Es iſt wichtig daß wir uns dieſe drei Sta
dien in unſerer Borſtellung Agr guseinanderlegen

Das erſte Stadium iſt die Einſtellung der Feindſelig ten
Ob ſie aufhören auf Grund eines Wafſenſtillſtändes oder auf
rund einer Uebergabe es ann keit Rede von der Ehre des
deutſchen Tolles oder von irgendeiner Anpaſſung der Bedin
gungen an irgendeine eing bildete supposed ſtrategiſche oder
tatſächliche Stärke der Mittelmächte ſein

Wenn ſie ſich erniedrigt fühlen
müſſen ſie die nigen tadeln die Erniedrigung über ſie brachten
und was die militäriſche Stärke angeht ſo hat das halbamtliche
Hrgan der deutſchen Regierung die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung zugegeben daß unſere Reſerven derart ſind daßDeutſchland e t ihnen in Wettbewerb treten kann So
iſt es ilar daß Deutſchland jetzt der Hilſe ſeiner Verbündeten

rn hofſnungeloſe Lage anerkennt
Die Bedingungen

unter denen der Krieg aufhören kann müſſen durch vie mili
täriſchen Führer der verbundenen Mächte niedergelegt
und von den FJentralmächten in ſclcher Form angenommen wer
den daß keine Wiederaufnahme der Feiteſeligreiten möglich
iſt Der Geiſt in dem Heutſchland dieſe ſtrengen notwendigen
Bedingungen annimmt wird viel dazu beiträgen den zukünf
tigen f der Ereigniſſe zu beſtimmen Wenn es um die
Bedingungen feilſcht oder tüdiſch und hinderlich in deren Aus
e iſt wird unſer tieſes Mißtrauen in feinen Geiſt und
eine Beweggründe beſt hen bleiben Wenn aber Deutſchland

in Wort und Tat ſeine Abwendung von jenen Anſchauungen voll
Jeht die ſeine Herrſcher bis vor kurzem durch die Mehrheit
ihres VBoſkes unterſtüht als eine

Drohung gegen die Macht des Rechtes
gebraucht haben wird das größte Hindernis guf dem Pfade
gleichmähiger Gerechtigkeit beſeitigt ſein Nachdem er die Not
wen igkeit der Sicherung eines zurerläſſichen Friedens ſowie des
bürgerlichen Lebens und Eigentums während der Räumungs
und Wiederbeſetzungszeit darg an hat geht Northcliffe auf das
weite Stadium des Ueberganges vom Krieg zu Friedensbedin
gutigen über Es wird beginnen ſobald es gewiß iſt daß Sicher
heit für eine Dauer des erſten Stcdiums erlangt werden kernn
Es wird in der Annahme gewiſſer Grundſätze als unb ſtreitbare
von ſeiten Deutſchlands beſtehen Hieſe ſind in verſchiedenen
Formen und zu verſchi denen Zeiten auſgeſtellt worden
aber die Uebereinſtimmung zwiſchen allen Klaſſen der verbun

denen Mächte ſcheint mir ar daß es nicht ſchwer fän wird
ſie objektiv in die genaue

el erüeg aen 2 e
a ung zu bringen in der ſie wahr

222 e Grundſah iſtdie von ertiloricie wirſſchaſtiiche und polttt Miederherſlung Belgiens Da kann es keinen Porbehailt kein Feil
ſchen und keine Gegengnſprüche irgendwelcher Art geben

2 Befreiung des ſranzöſiſchen Gebietes Wiederaufban der
beſetzten Provingen Entſchädigung für alle Verluſte und Schä
digung von Zivilverſenen

3 Rückgabe Eiſaß Lothringens an Frankreich nicht als Ge
bietserwerbung oder Teil einer Kriegsentſchädign ig

ſondern als Gutkmachung
des im Jahre 1871 in unſerem engliſ hen Tert ſteht ſeltſamer
Weiſe 1861 begangenen Unrechtes ſofern damals die Bewoh
ner der zwei Proavinzen die ſich ſeinerzeit ſreiwillig für die Zu
gehörigkeit zu Frankreich entſchieden hatten gegen ihren Willen
in Deutſchland einverleibt wurden

4 Regelung der Nordgrenzen Italiens in möglichſter Ueber
cinſtinnnung mit den Nationalttätsgrenzen die öſtliche v

druck wie die Geſchäftsinhaberin die in einem vornehmen
dunklen Tuchtleide an der Kaſſe ſaß

Sie wußte ſchon was ſie tat die kluge Schmiedstochter
aus Norderſtadt als ſie ſich die Schulfreundin die rotblonde
Wilhelmine aus ihrer Heimatſtadt holte Sie hatte einige
mal Unglück gehabt mit den hübſchen Verkäuferinnen mehr
mals hintereinander hatte ſie kleine Veruntreuungen be
merkt Von Wikhelmine wußte ſie daß ihr ſo etwas nicht
paſſieren konnte und wenn ſie erſt gelernt hatte ihre Hände
zu pflegen ihre Schönheit zur Geltung zu bringen ſo wurde
ſie ſicher wieder ein Zugſtück das dem Geſchäfte etwas ein
brachte wie die ſchwarze Lieſel damals mit ihren Samr
augen allen Primanern Studenten und jungen Fähnrichs
das PralinéEſſen beibrachte

Und Wilhelmine Juſt war nicht ungelehrig Jhre Hände
die daheim manche grobe Arbeit verrichtet hatten waren
bald fein und gepflegt ihr reiches rotblondes Haar lag in
ſchön ondulierten Wellen und loſen Flechten um den Kopf
der einen feinen fraulichen Reiz hatte und da zu ihrer
Haarfarbe das reſageblümte nicht ſtand trug ſie einfache
weiße Stickereibluſen Still und eifrig tat Wilhelmine ihre
Pflicht ſie beebachtete all das Neue um ſie her und war
intereſſiert und erfreut von allem

Sie hätte ſich auch wohl hier gefühlt wenn nicht die
Sehnſucht nach Klein Dorchen oſt ſo mächtig geweſen wäre
Und wenn die Sonntage nicht wären Margarete nahm
ſie erſt mit auf Ausflügen die ſie mit Freunden und Freun
dinnen unternahm Aber die Menſchen waren Wilhelmine
freind und der Ton in dem ſie miteinander verkehrten ge
fiel ihr nicht Sie konnte den leſchtfertigen Scherzen dem
lauten Lachen keinen Geſchmack abgewinnen Noch weniger
aber dem Aufenthalte in den menſchengefüllten Lokalen wo
ſo viel geraucht gekärmt und getrunken wurde vaß ſie gar
nicht begriff was für eine Erholung oder Freude Margarete
mit ihren Bekannten dort fand Dazu kam eine Reihe
düſterer regenſchwerer Tage Die kleine Frau Juſt fühlte
ſich bald noch viel einſamer als daheint Woher ſollte hier
wohl das große Glück das Erleben kommen das ſie erhofſt
hatte

Margarete Schultz war im Grunde ganz froh daß Wil
helmine ſich etwas zurlckzog Jhre lichte Schönheit ihr feines
ruhiges Weſen ſie den ſo vorteilhaft euf gegen die ausge
kaſſene Art der lebhaften Margarete daß dieſe fühlte ſte
wurde in den Schatten geſtellt Darum riet ſie Wilhelmine
ganz freundſchaftlich doch ihre eigenen Wege zu gehen Viel

Krieg zum Frieden bringen Als Anttvort auf die Frage wie

eich derjenigen die im Auguſt 1914 Frieden in e
m

Die Friedensbedingungen Lord Northcliffes
Die innere Umwandlung Deutſchlands Die elſaßlothringiſche Frage Der Kampf um Schleswig

Deutſchland oll ſeine Kolonien nicht zurückerhalten

adrigtiſche Grenze ſoll in Ueberein mit den Grund
ſätzen die in dem itolieniſch jugoſlariſchen Abkernmen verkörpert
und von dem Kongreß in Rom im April 1918 berichtigt ſind
feſig legt werden

5 Allen Völkern OeſterreichUngarns muß ihr Platz unter
den freien Rationen der Welt und ihr Recht zum Eintritt in eine
Verbindung mit ihren Stanmperwendten jenſeits der
bisherigen Grenzen Oeſterreich Ungarns ge
ſichert werden

6 Räumung aller ſrüher zum ruſſiſchen Reich gehörigen
Länder Aufhebung aller ſeit der Revolution mit Untertanen
Agenten und Vertretern der feindlichen Mächte abgeſchloſſenen
ruſſiſchen Verträge und Vereinbarungen welche früher ruſſiſches
Gebiet brrühren und ungehinderte Mitwirkung der vergun
denen Mächte bei der Sicherung der Bedingungen unter welchen
die verſchiedenen Rationgtäten des früheren ruſſiſchen Reiches
ihre eigenen Regierungeformen beſtimmn ſollen

Ein unchnaſtharer Grundſatz betrifft erſtens die Bildung
eines

nnabhängigen polniſchen 5tgates
mit Zugang zur See der die Gebiete umſchließen ſoll hier
folgt eine verſtümmelte Stelle

8 Aufhebung des Vertrages von Bukgreſt Räumung und
Wiederherſtellung von Rumänten Serbien und Montenegrs
Unterſtühung der Balkanſtagten bei der endgültigen Reg lung
der Beolkänſfrage auf gerechter Grundlage durch die verbundenen
Mächte

9 Soweit als möglich Beſeitigung der türkeſchen
Here ſchaft über alle nichttürliſchen Völker

10 Das
Polk von Schleswig ſoll frei

ſein ſeine Zugehörigkeit zu beſtimmen
11 Als Entſchädigung für den unrechtmäßigen Anterfeekrieg

ſolſen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn verpflichtet ſein n
verbundenen und den neutralen Stagten den unrechtmäßig
beſchädigten oder zerſtörten Handelsſchiffraum zu erſetzen

12 Einſetzung von Gerichtshöfen vor welche im Sinne un
prrteiiſcher Gerechtigkeit ſobald wie möglich

Perſönlichkeiten aller kriegführenden
geſtellt

werden ſollen die beſchuldigt ſind das Völkerrecht oder die
Menſchlichkeit verletzt zu r

13 Her ſeühere Kolonitalbeſitz Deutſchlands den
dieſes infol e ſeines unrechtmäßigen Angrifſes auf Belgien ver

ſloren hat ſoll auf
keinen Fall an Deutſchland zurüc kommen

Deutſchlands Kolonialbeſitz wäre ungngetaſtet geblieben aber
wegen ſeines un rechtmäßigen Angriffes guf Belgien der Eng
land in den Krieg gebracht hat Hier iſt eia Lücke im
Text Deutſchland hat erklärt das Schigſel ſeiner Kolanfen
werde an der Weſt ront entſchieden werden So iſt es geſchehen
Es hat ertlärt welchen Gebrauch es im Falle des Sieges on
ſeinen Kolonien machen würde Ein ſolcher Gebrauch muß S

e in u2 7Kolonien können deshalb nicht an Deutſchland zurüd fallen Aber
ihre Uebertragung als Beſthtum oder zur Verwaltung mit der
Act in der ſie im Intereſſe ihrer Bewohner und der Welt n
allgemeinen verwaltet werden ſollen ſind Sache künſtiger Ent
ſcheidung Das ſind die unerläßlichen Friedensbedingungen die
im zweiten Stadium der Verhandlungen angenommen werden

müſſen
Has dritte Stadium würde in der Einfetzung einer großen

Anzahl von Kommiſſionen zum Studium d Ahsfährurg nd
der Einzelheiten der gennnten Grundſätze heſlehen Die
Grundſähe nach denen ſie handeln ſollen werden Zwar feſt
geſetzt Ich ſehe keinen Grund warsm dis Kommiſſtogen night
hauptſächlich aus denen gewänle werden ſollen die das meiſle
Intereſſe an der betreffenden Angeleg heit haben marum z B
eine Kommiſſion die in der Hauptſache gus Polen uns
Preußen 7 veſteht nicht erſucht werden ſollte die künftige

n e r de n See Srer ſe ſete im ver
Leihbibliothek abonnieren ehellen fiel ihr um den Hals Sie ſei ihr doch nicht

böſe daß ſie ſo ungern mitkomme
Aber Margarete lachte nur Sei doch kein Tor

Minchen Wir ſind doch beide keine Wickelkinder mehr
Jeder ſucht ſich ſeine Freude auf ſeine Art Geh nur getroſt
And ich wänſche dir bald einen netten Kapvalier der dir das

Leben amüſant macht bSie beſchrieb ihr noch den Weg ins Muſeum ſchenkte iht
einen Stadtplan und war froh denn der reiche Hotelbeſttzer
der das geheimnisvolle große Glück Margaretens bedeutete
hatte ihr ſchen zu oft nach Wilhelmine geſchaut und nach ihr
geſragt Nun hatte ſie ihn wieder für ſich allein da war
das Siegen leichter

Die junge Witwe war nun wieder auf ſich ſelbſt geſtellt
Sie fing an zu keſen und einſame Spaziergänge zu machen
Als der Sonntag wieder vor ihr lag lang und freudenleer
machte ſie ſich auf allein auszugehen Sie hatte ſich hübſa
angezogen Daß ſie das gelernt hatte machte ihr wirklich
Freude Mit ſicherem Takte wählte ſie da Schlichte An
duf ällige und brachte damit unbewußt die ſchönen Formen
ihrer gutgewachſenen Geſtalt und den Goldglanz ihres rot
blonden Haares zur Geltung So wanderte ſie den Stadt
plan in der Hend durch die Straßen vrientierte ſich über
die großen Gebäude und ging ſchließlich dem Muſeum zu
Sie fand die ſchön gepflegten Anlagen den kleinen See die
Alleen ſo wunderſchön und war nur wieder traurig darüber
daß ſie keinen Menſchen hatte mit dem ſie gehen und mit
dem ſie davon ſprechen konnte Sie ſehnte ſich ſogar manch
mal nach dem verſtändigen alten Schwiegervater daheim
der doch ſo manches gute Wort ſagen konnte Wie weit Mar
garete innerlich von ihr entfernt war das hatten Wilhelmine
die letzten Wochen gelehrt Als ſie in die großen kühlen
Häume des Muſeums eintrat ſtand ſie zunächſt ratlos vor
den uralten Schnitzereien und Skulpturen und wußte nichts
damit anzufangen Sie wollte den Muſeumsdiener fragen
ob es nicht ein Buch gäbe das über all vie ſeltſamen Dinge
etwas ſagen könnte und ſuchte nach ihm Da ſtand plötzlich
ein vornehmer Herr vor ihr zog den Hut tief und fragte
höftich ab er eine Auskunft geben könne Wilhelmine wurde
rot und verwirrt es fiel ihr ein daß ſie dies markante
Männergeſicht heute ſchon zweimal geſehen hatte und daß
der Herr ihr wohl gefolgt ſei

ortſetung folgt



Grenze von Rußland emnd Polen auszuarbelten IJn unſerera
s Text ſieht einerſeits Pruſſtans andererſeits
Ruſſig

Ich habe bisher nichts über
die künftige Regierung Deutſchlands

geſagt Die Deutſchen verſichern uns daß die Amwandlung der
ſelbſtherrlichen in eine verantwortliche Regierung Plaßz greift
Ich möchte ihnen glauben und hin gerriß da die Vollendung
dieſer Umwandlung für Deutſchland ſelbſt und für die endgültige
Erlangung eines gerechten dauernden Friedens notwendig iſt
Denn das letzte Stadium ſoll nichts Geringeres bed uten s
den Wiederguſbau der Weliorgamſation und die Herſtellung
einer neuen Politik in der ein Bund freier Nationen das alte
Syſtem des Gleichgewichts rivaliſierender Mächte erſetzen ſoll
Die Durchführung einer ſo rieſenhaften Veränderung wie die
Einfügung der nationalen Organiſationen in einen übernatio
malen Mechanismus muß ſchwierig und kangwierig ſein Glück
licherweiſe ſind die Schritte die getan werden müſſen wenn es
möglich iſt der Art daß ſie nur langſam verwirklicht werden
kann Im aufrichtigen Suchen nach der Grundlage für den
Bund der ſreien Rationen und in dem langem en Aufrichten
dieſes Baues müſſen wir frei ſein von Leidenſchaften und Kriegs
befürchtungen Schon dadurch de wir uns bemhen dann Weg
zu einem beſſeren Zuſtand der Welt zu ſinden werden wir einen
beſſeren Zuſtand herbeiführen

Erklärung des Generalfeldmarſchalls
von Hindenburg

Von gewiſſer Seite wurde die Behauptung verbreitet
L Hindenburg habe im Kronrat geſagt in einem einzigen
Monat ſeien 250 000 Mann zum Feinde über

ekaufen unter ſolchen Umſtänden müſſe man Frieden
hließen 2 Ludendorff ſei ſeeliſch ganz ge

brochen
Von dieſem Gerücht wurde dem Generalfeldmarſchall Kennt

nis gegeben worauf er ſich zu folgendem Schreiben veranlaßt
jah

Großes Hauptquartier den 17 Oktober 1918
Chef des Generalſtabs

des Feldheeres
Ew Hochwohlgeboren

danke ich für Jhr Schreiben vom 10 10 18 De hen zu
gegangenen Mitt lungen beruhen auf freter Erfin
Hung ſowohl die Auslührungen die ich über deutſche
Ueberlänfer in einem Kronrat gemccht haben ſoll als
cuch die Behauptung über üigünſtigen Gefundheitszuſtand
des Generals Ludendorff

S Em Hochtwehlgeboren ermächtige ich von Vorſtehendem
Gebrauch zu machen von Hindenburg

Graf Schwerin Löwitz
Berlin 4 Nov Eigenr Draht

nachricht Der Präſident des vreußiſchen
Abgeordnetenhauſes Graf von Schwerin
Löwitz iſt heute nachmittag feinem Leiden
erlegen

Hans Axel Tammo Graf von SchwerinLöwitz bietet in
er politiſchen Laufbahn ein typiſches Bild für den Werde

gang eines konſervativen Politikers der ſich von den engen
Feſſeln junkerlicher Anſchauungen freigumachen wußte Das
tiſchfröhllche Drauflosgehen wie es die meiſten ſeiner
Standesgenoſſen lieben war nie die Sache des pommerſchen
Hrafen der in ſeinem Aeußern wie in ſeiner kühl vornehmen
Haltung überhaupt mehr an den alten Adel im Reiche er
ſnnert als an die oſtelbiſchen Junker die immer noch in ihrem
herben Zugreifen die Eroberungsmanieren der Koloniſten
von ehedem an ſich tragen Jn dem äußeren Lebensgange
des Grafen bis zu ſeinem Eintritte in die Volksvertretung
prägt ſich das lich nicht aus Er beſuchte das Fränzöſiſche
Eymnaſtum in

er

S

Berlin und trat 1865 in die Armee ein Die
ge von 1866 und 1870/71 machte er in Ehren mit

1881 ſchied er als Rittmeiſter aus um wie ſo viele ſeiner
Standesgenoſſen die Bewirtſchaftung ſeiner Güter zu über
ſehen Er wurde Vorſitzender der Landwirtſchaftskammer
und 1893 wählte ihn der erſte Stettiner Wahlkreis Anklam
Hemmin in den Reichstag 1897 wählte ihn Anklam
Demmin Uckermünde Uſedom in das preußiſche Abgeord
ſetenhaus 1900 wurde er an die Spitze des preußiſchen
Landesstonomiekollegiums berufen Jn dieſer Stellung und
als Präſident des Deutſchen Land wirt
ſchafts rats hat ſich der Graf ein Anſehen errungen wie
wenige ſeiner Berufsgenoſſen Dieſes Anſehen überdauerte
auch die Kämpfe um den Zolltarif in denen Graf von
SchwerinLöwitz im Vordertreſſen der agrariſchen Truppen
ſtand Er war dazu auserſehen am 2 Dezember 1901 die
Stellung ſeiner Fraktion zum Zolltarif zu begründen Wenn
ſchließlich die Konſervativen bis auf einige ganz beſonders
hitzige Laſdbündler dem Zolltarif zuſtimmten ſo hat des
Hrafen ausgleichende Tätigkeit weſentlich zu dieſem Ergeb
niſſe beigetragen

Bei der Stellung die der Graf zu den Parteien und
unter den Parteien einnahm kann es daher nicht überraſchen
daß er nach dem Tode des Grafen StolbergWernigerode als
Vertrauensmann des geſamten Hauſes nicht allein der kon
ervative klerikalen Mehrheit am 1 März 1940 den Präſi
bdentenſtuhl am Königsplatze beſtieg Er hat das er
fülkt was man von ihm erhoſfte die Verhandlungen mit
Sachlichkeit und Vornehmheit geleitet und wenn er auch
nach den parlamentariſchen Gepflogenheiten infolge des
Wahlſieges der Linken im Januar 1912 im neuen Hauſe
nicht länger mehr die höchſte Würde die das Parlament zu
vergeben hatte bekleiden konnte ſo ſahen ihn doch auch die
politiſchen Gegner mit Bedauern ſcheiden Als daher nach
des Freiherrn von Erffa Tode der Präſidentenſitz in der
Prinz Albrechtſtraße verwaiſt war ſchien der pommerſche
Graf der gegebene Mann um dem Preußenparlamente die
Ruhe wiederzugeben die durch die Radauſzenen die ſich an

die Namen üpftZorchardt Leinert und Hoffmann anknüpften
bedenklich geſtört war Der neue Präſident ſeit 19114 W
ſicher CGeheimer Rat und Exzelleng hat es durch ruhigen
Zuſpruch verſtanden den Kämpfesmut der Genoſſen in die
durch die parlamentariſchen Sitten gebotenen Schranken
zurückzudämmen Jn letzter Zeit trat er immer weniger
hervor

Kaiſer Karl legt das Oberkommando
nieder

r Wien 4 Rev Wiener Tel Kore Purean Kalſer
Karl übergab am 2 November das Armee Hherenmgnde an

Feld marſchall Freiherr von Köpeß

Die Ruhe in Prag
Abtransport von euſſiſchen Gefangenen

W B Wien 4 Nov Die Sonn und Montasszeitung
meldet aus Prag Prag bietet ein Bild der Ruhe und Ordnung
wie im ttefſten Frieden Dem tſchechoſlowakiſchen Nationalrat
iſt es gelungen jeden Verſuch nach bolſchewiſtiſcher Art Unruhen
zu ſtiften bereits im Keime zu erſticken Auch die deutſchen
Bürger der Stadt haben heute bereits was offen anerkannt
werden muß das Gefühl abſoluter Sicherheit des Lebens und
Eigentums Die Ernährung in der böhmiſchen Hauptſtadt iſt in
geordnete Bahnen gelenkt Poſt Telegraph und Eiſenbahnweſen
fünkkionieren über Erwarten gut Auch der Abtransport der
Gefangenen geht verhältnismäßig ruhig vonſtatten Heute ſind
hier aus Brür 6000 ruſſiſche Gefangene einge
troffen die ſofort nach der Akraine weiterbefördert wurden
Eine große politiſche Demonſtration auf dem Weißen Berge ging
ohne Zwiſchenfall vor ſich Nur auf dem Rüdwege wurde die
auf dem Ringplatz befindliche Marienſäule die als Symbol der
Unterwerfung der Huſſiten den Pragern ſtets ein Dorn im Auge
war von der Volksmenge Umgeworfen

Angarn als neutraler Gtaak
B Bubapeſt 3 Nov

fing die Redakteure der Budape
teilte daß die ungariſche Regierung am 1 11 ſich ſelbſtändig
zur ſofortigen Waſfenſtreckuag entſchloſſen habe wobei die Re
gierung in Rückſicht zog daß die von der Entente geforderten
Bedingungen ſich von der Waffenſtreckung nur formell unter
ſcheiden Vom 1 11 iſt Ungarg neutraler Staat Geſtern kon
ſtituierte ſich im Sitzungsſaale des alten Abgevrdneten hauſes
der Soldatenrat auf der Grundlage demokratiſcher Organiſation

Miniſterpräſident Karolyi emp
r Tagesblätter denen er mit

Ungariſche Reformvorlagen
W Budopeſt Rop Miniſterpräſident Graf Michael

Karolyt wird im Abgeordnetenhauſe ſolgende Geſetzesvorſchläge
einbringen 1 ein die vollſtändige Unabhängigkeit Ungarns aus
ſprechendes Grundgeſetz 2 ein n eines allgemeinengleichen geheimen auch auf das weibliche Geſchlecht ausgedehntes
Wahlrecht 3 einen Entwurf betreffend Preßfreiheit 4 einen
Entwurf betreffend Vereins und Verſammlungsfreiheit und
5 einen Entwurf betreffend die Errichtung einer Nationaltwache

Der neue Juſtisminiſter der ungariſchen Volksregierung
Barnabas Buza hat die Preſſezenſur abgeſchafft und in ſämtlichen
politiſchen Strafprozeſſen die Einſtellung des Verfahrens und
Freilaſſung der politiſchen Häftlinge angeordnet Als Ackerbau
ſriniſter hat Barnabas Buza alle Verfahren wegen Wald und
Jagdübertretungen einſtellen laſſen und die Beamten und das
Forſtperſonal der ſtaallichen Waldungen ſtreng angewteſen mit
dem Volke freundlich umzugehen

Miniſterpräſident Graf Michael Karolyi teilte heute Journg
liſten mit er werde demnächſt dem Reichstage eine Vorlage über
eine Reviſion des Preßgeſetzes unterbr und erxſuchte die
Preſſepertreter ihre Wünſche in einer Denkſchrift vorzulegen
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Hie Solögtenratswahlen in Wien
W Wien Nov Heute fanden in allen militäriſchen

Ibikationen Wahlen für den Soldatenrat ſtatt Jede Unter
abteilung wählte zwei Soldatenräte welche die Beſchwerden der
Soldaten an den Staatsſekretär für das Heerweſen weiterleiten
werden Die Wahlen denen Anſprachen vorausgingen vollzogen
ſich in aller Ruhe

Studentiſcher Orönungsötenſt in Wien
WB Mien 4 Nov Korr Buregu Geſtern vor

mittag verſammelten ſich etwa 500 Studenten in der Aula
der Wiener Aniverſität um Mitteilungen des Staatsrats
Wegen Bildung eines ſKudentiſchen freſwilligen Ordnungs
dienſtes in den Wiener Bahnhöfen entgegenzunehſen

Geſterreich kennt die Waſſenſtillſtands
bedingungen noch nicht

Aenherungen der Wiener Preſſe
WrB Wien 4 Nov Die Waffenſtillſtandsbedingungen

für Oeſterreich ſind bisher nicht verlautbart Nur wenige
Blätter beſchäſtigen ſich mit Gerüchten wonach dieſe Be
dingungen unter allen Amſtänden die Beſetzung Tirols bis
zum Brenner der ſüdlichen Provinzen ſowie der ſtrategiſchen
Eiſenbahnen enthalten ſollen Dieſe Blätter betonen daß
wohl kein anderer Ausweg übrig bleiben werde als die
Waffenſtillſtandsbedingungen inögen ſie auch noch fo
hart und ſchmerzlich ſein zu erfüllen

Das Fremdenblatt ſagt Alles was jetzt geſchieht iſt
nur zu erklären

aus dem gwange der änherſten Rot
Viele Jahre hindurch ſtanden wir gegen eine furchtbare
Aebermacht heldenmütig Wenn wir jetzt unterlegen ſind
legt die Schuld daran nicht an den unvergleichlich tapferen
Kämpfern an der Front Wir ſind beſiegt aber unſere
Waffen ſind ruhmreich geblieben

Die Reiche poſt ſagt Die feindlichen Waffenſtillftands
bedingungen ſollen Heſterreich

für den Friedensſchluß knebeln
Sie gehen zugleich an die Ehre Wenn Wilſon ein gerechter
Hüter des Menſchenrechts und des Völkerbundes iſt muß er
die Erniedrigung Deutſch Heſterreichs ver
urteilen und verhindern Beſtimmußgen wie ſie uns
die Feinde auferlegen werden ängenommen wenn ein de
drängtes Volk einen anderen Ausweg hat aber brennen un
gusloſchlich Was die Gegner die die billigen Früchte unſerer
Wirrniſſe ernten uns auferlegen wollen weil ſie uns durch
Verrat wehrlos ſahen iſt ein Verbrechen gegen die
Menſchheit

Das Neue Wiener Tagblatt ſagt Wenn auch die ita
lieniſche Forderung für den Waſfenſtillſtand einen großen
Teil DeutſchTirols zu beſetzen

noch nicht die Abtretung dieſes deutſchen
Landes bedeunten

kann und datf iſt doch ſchon der Gedanke unerträglich ein
ſo teures Pfand in die Hände eines treuloſen Gegners zu
geben Sobald man Oeſterreich Gelegenheit giht zu de
movbiliſteren hraucht man wahrhaſtig keine Bürgſchaft meht
um gerwiß zu ſein daß die einzigen Waffen die wir noch an
wenden können die unſeres Rechts ſind eines Rechts auf
das ſich jedenfalls Deutſch Oeſterreich nicht vergebens auf
einer Konferenz berufen würde die entſchloſſen wäre den
Frieden wirklich nach Wilſons Grundſätzen herbeizuführen
Vor eine ſolche Konferenz würde man jedoch auch Deutſch
land nicht geſeſſelt und geknebelt ſchleppen müſſen Wir
wiſſen nicht ſagt das Vlatt welchem Schickſale wir

auf der Friedenskonferenz
entgegengehen Heute liegen uns die Bedingungen der
Kapitulation vor die unſere Wehr loſigkeit aus
nutzen um Deutſchland wehrlos zu machen

Das Deutſche Volkshlatt ſagte Wenn etwas imſtande
iſt Uns in dieſen Stunden der Bitterkeit zu tröſten ſo iſt es
der Gedanke daß unſere Armes bis zum letzten Augenblig
ihre Ehre gewahrt hat 8

Ein deutſcheöſterreichiſches Volksheer

WB Wien 4 Nov Geſtern vormittag fand eine vom
Ausſchuſſe unter Führung des Majors Kolbe einberufene
Verſammlung von Oſſizieren und Mannſchaften ſtatt die
der Bildung eines deutſch öſterreichiſchen Volksheeres galt
Die Verſammlung war von etwa 5000 Perſonen beſucht Die
in der Verſammlung auftretenden Redner forderten zum
Beitritt in die Sicherheitswache auf und traten für Aufrecht
erhaltung der Ruhe und Ordnung ein Auf dem Verſamm
lungsplatze wurden Zettel revontionären Inhalts verteilt
Am Rachmittage fand bei dem Sokdatenrate im Arſengle eine
weitere Beſprechung ſtatt

ma

Ein ſelbſtändiges Herzogtum Teſchen
B Warſchau 9 Rov Nah der Cazeta Poranng

wird durch eine Proklamation des polniſchen Nationalrats
das Herzogtum Teſchen dem ſteilen ungbhängigen polniſchen
Staate angegliedert Es unterſteht vorläufig dem NRationak
rate als oberſter Stogtsbehsebe Die Greuze zwiſchen Polen
und Böhmen ſoll von beiden Regierungen gemeinſam ge
regelt werden

Kurjer Warzawſtki ſchreibt die polniſche Besslkerung
des Herzogtums Teſchen ſei ernpört über die herausfordernde
Haltung der Tſchechen und bereit ihre Rechte bis aufs Blut
w verteidigen Alle maßtzebenden Faktoren in der PolitikPuten auf die ſchechiſchen Nationaliſten beenhigend ein
wirken am die Spaltang zwiſchen den deiden Prudervölkern
aufzuhalten

Lebensmittel für Wien
Wir Wien 3 Rog Wie die Rathaus Korreſpondensmeldet ſtatteten die hier akkrevitierten Keſandten der neutralen

Staaten dem Bürgermeiſter einen Befuch ab und voten ihm die
unentpehrlichen Lebensmittel an Der Bürgermeiſter nahm dat
Anerbieten mit Dank an

u

Die Lage in ElſaßKotheingen
W Streßburg i 4 Rov Amtlich Der StatthalterAnd der Stagtsſekretät ſind geſtern nach 2tägigeſn Aufenthalt in

Berlin wieder i Strabburg eingetroffen In der Beſprechuns
mit dem Reichskanzler und ſamtlichen Staatsſekretären des
Reiches haben ſie üher Hier derzeitige Lage eingehend berichtet
Und dabei betont daß ihre Perſonen der Reuordnung der Dinge
nicht hindernd im Wege ſehen werden Die Reichsleitung ver
ſicherte dem Statthatter und dem Staatsſekretär ihres vollſten
Vertrauens und vat ſie in Amte zu bleiben Die Ernennung
der Anterſtaatsſekretäre wied in den hächſten Tagen erfolgen

Die Stimmung dei den Ententemächten
W Sagag No Algemeen Handelsblad ſchreibt

in ſeiner politiſchen Wochenſſchan unter andern Von dem is
Hentſchlanv zur Wirklichkeit gewordenen neuen Geiſt iſt in den
alliſerten Känderg nun wenig zu ſpüren J Gegenteil die
Stimme dee Mahigung und der Seinnden Nenſchenverſtaudes
wird durch das Eeſchrei ver Keakttongre and Chauviniſten erſtickt
Vom Kriege erwarten dieſe Leute ſelbſt Die Verwirtlichung ihrer
eigenen imperigtiſtiſhen Vegterden Es Leht mit ihnen wie
feüher mit den Aldegtſchen Das beweiſen vns die Berichte aus
Engländ wo die Jingo G mit den Millionen nzelner
Jeitnnsstönige dar den Ankauf immer weiterer Blätter die
Zffentliche Beinnng annz in ihre Hand zu bekommen ſucht Wir
hoffen daß Beſonnenſeit und Weisheit zum Schluß im Be
ratungsſagle der Alliierten die Oberhand vehalten Krankerund Zangerenst entoblkern den Oſten Eurangs Verzweifelte
Völker gehen jn Bolſchewis s und Angarchie unter Soll dem
Weſten ein gleicher Zuſemmenbesh eripett leben dann n
ſchleunigſt der Friede kommen der Gekegenheit gibt zur Wieder
herſtellung geſchlagener Wunen zur Rückkehe von Buhe und
HOednung und zur Wiederaufnahme ſeiedſamer Tätigkeit Aber
G muß ein Friede des Rechts und der Verföhnnug
ein

Tagung des wländſſchen Landesrates
Riga 2 Nov Am 5 Rop wird im hieſigen Schloſſe eine

Sitzung des Vereinigten Landesrats von Livland Eſtland
Riga und Heſet ſtattfinden der vo Ausſchuſſe des Landes
rats folgende Fragen zur Beſchlußfeffung vorgelegt werden

1 Die an das Deutſche Reich zu richtende Bitte um
ſerneren Schuß der baltiſchen Lande gegen Anarchie
und Verwüſtung
Die Bildung eines aus Vertretern aller Bevslkerungs
kreiſe und Nationalitäten zuſammengeſetzten Landes
gusſchuſſes der die Verfaſſung der baltiſchen Lande aus
uarbeiten hat

3 Die Bildung einer provwiſoriſchen Landesregierung
Dem Oberbeſehlshaber der in Kurland egenden achten

Armee iſt vom Vereinigten Landeseate von Liv land Eſtland
Heſel und Riga ein Schreiben zugegangen in welchem unter
Hinweis auf die entſetzlichen Hreueltaten der Bolſchewiſten
in den von den deutſchen Truppen enthlößten Gebieten um
Schutz und um Auffchub des er marſches gebeten
wird Hunderttauſende ſo heißt es in dem Schreiben ſind
bereits auf der Flucht nach Livland weil in all den Nach
bargebieten die Bewohner ihres Lebens nicht mehr ſicher
ſind Wenn die deutſche Regierung den erbetenen Schuß
nicht gewähren känne müſſe man ch götigenfalls an andere
Mächte um Schutz und Hilfe wenden Das Schreiben unter
zeichnet vom Baron Pilnge und von dem geſchäftsführenden
Präſidiumsmitgliede von Sainfon bittet ferner mit dem Ab
marſche der Truppen ju warten bis geordnete Verhältniſſe
geſchaffen und Maßnohmen zum Schutze der Bewohner ge
lroffen ſeien Das Armee Oberkommande wird gebeten
dieſes Geſuch hei der Regierung in Berlin zu befürworten

Sturz der ſpaniſchen Regierung

W B Bern 3 Ron richen Lage nSpanten meldet der Times Dienſt des Corriere dellg Sercg
Spanien vor einer tteſmwälzenden politiſchen Kriſe Der

Stu eder rn raggevon TagenAls einziger Ausweg für die Nonanhie erſcheine die Bildung
eines t ademokratiſchen Kehinetts wahrſcheinlich nter Ro
manones das gleich bel Regierungsantritt wichtige Verfaffings
anderungen heontragen werde



Dentſches Keich
hHehſferich ber die 9 Kriegsanleihe

Reuſtadt a d Hardt 3 Nov Staatsminiſter Dr Helfte
rich ſprach heute in einer ſtark beſuchten Verſerninlung über
Krieg Frieden ad Kriegsanleihe Er gab in großen Zügen

eine ren der Urſachen umd Beweggründe die zu dem
Erſuchen in Waffenſtillſtond und Friedensverhandlungen ge
führt haben Solange ein für unſere Ehre und ugſer Dafein
annehmbarer Frieden nicht geſichert ſei dürften wir uns nicht
wehrlos machen er Verzagtheit und Kopfloſtgkeit würden
gerade das herbeiführen was dem deutſchen Volke und der
Hlutenden Welt orſpart werden ſoll den kehten Verzweiflungs
kampf Unſere Gegner haben bisher in den Erfolgen der
Kriegsanleihe ein Zeichen unſerer ungebrochenen Kraft und
unſeres nationalen Sebenswillens erblickt Ein ſchlechter Aus
fall werde unſere Feinde ermutigen uns unannehmbare Be
dingungen zu ſteſten die eine Fortſetzung des Krieges bedeu
teten

Ausland
Lord Ceril über Finnland

Helſingforg 3 Rov Jm einem Interviem mit einem Mit
arbeiter Helſingin Sanomat erlärte Lord Cecrt es ſei

Kein Grund vorhanden weshalb nicht freundſchaftriche Be
ziehungen zwiſchert England und Finniand herrſchen önnten
Finnland könne ein ſelbſtändiger Staat werden vorausgeſetzt
daß die Mehrheit des Volkes di Selbſtändigkeitsbeſtrebungen
vnterſtüte England habe nichts dagegen freundſchaftliche Ver
bindungen mit der finmändiſchen Regierung einzuleiten ſofern
dieſe nicht aus Perſonen beſtehe die in Verbindung mit Deutſch
ſand oder mit dem deutſchen Militariesmus geſtanden haben

Rekrutierung in der Ukraine
WTB Kiew 3 Nov Die Ukrainiſche TelegraphenAgen

tur teilt mit Der Minmſſterrat beſtätigte eine Verfügung des
Kriegsminiſters wonach Zie erſte Rekrutenaushebung für die
ukrainiſche Armee am 1 Dezember erfolgen ſoll Jm gzonzen
ſollen 169 000 Mann einberufon werden und zwar 85 000 im
Dezember und 84 000 im Frühjahr

Halle und Umgebung
den 5 November 1818

Einfühtung einer Arbeitsloſenverſicherung

Zn allernächſter Zeit iſt eine Bundesraisverordnung zu er
worten die die Einführung einer Arbeitskoſenperſicherung in Deutſchland durch die Gemeinden
vorſicht Reich und Staat werden vorausſichtlich zehn Zwölftel
der entſprachenden Koſten rege ſo daß für die Eemeinden
Zwei Zwolftel verbleiben Außerdem ſoll eine beſondere
undesratsverordnung das Arbeitsna chweiswefen

regeln und zwar ſollen die Gemeinden oder die Kommunal
verbände das Recht erhalten für beſtimmte Wirtſchaftsgebiete
einheitliche Arbeitsper ten e ſtellen einzurichten

Provinzial Nachrichten
Heſſan 4 Rev Roch keine Spur Jm Staatsang

iſt folgende Todesanzeige aufgegeben Am 18 Oktober bei dem
ſchweren Unglück auf Bamag 2 dernslüdte meine Uebe Braut
Wally Kalbit Tross alltäg ichen Suchens ihres Bruders nebſt
Eltern iſt noch keine Spur von ihr gefunden worden Jhr tief
Frauernder Bräutigam Hermann Wierſig

Helmſtedt Nov Her Greis als Heiratsſchwindlker Ein etwa 80jähriger Mann der ſich als Graf
nd Baron v d Linde ausgab hat hier einige weibliche Per
ſetten geprellt indem er ihnen die Ehe verſprach größere Schen
kungen in Ausſicht ſtellte aber nebenbei ſich von den Betreffen
den einen Ueberzieher und Wohnung erſchwindelte Der Gau
ner iſt als der Jnvalide Edmund Helns aus Hannover ermittelt
und feſtgenommen worden

Weimar 4 Nov Einem Schwindler iſt ein
hieſiger Geſchäftsmann zunt Opfer gefallen indem auf einen ge
fälichten Duplikatfrachtbrief hin der auf eine Sendung Zigarren
lautete der Kaufpreis mit 30 000 Mark bezahlt wurde Der
Gauner der in einem hieſigen Gaſthaus wohnte iſt mit dem
Geld verduftet

vermiſchtes
Eine Maſſenſchlachtung nahmen Einbrecher in einer derletzten Nächte auf dem n Gentzrode bei NReuruppin vor Sie

drangen dort in die Stallungen ein ſchlachteten an Ort und
Stelle einen zwei Kälber 30 Gänſe und 60 Enten ab und
ſchafften das Fleiſch und Geflügel mit einem Laſtkraftwagen
weg Dieſer iſt nach den Ermittlungen erſt gegen 4 Uhr morgens
in der Richtung nach Berlin abgeſahren Zu ſeiner Ermittlung
wurven ſofort alle Behörden benachrichtigt Bis jetzt iſt es aber
Koch nicht geknngen die Einbrecher mit der wertvollen Beute ab
zufangen

Schwukgericht und Staatsumwälzung Bei der Vernehmung
des Chefredaktenrs Meißner von der Oeſterreichiſchen Jlluſtrierten
Zeitung als Zeuge in Wien ereignete ſich ein merkwürdiger
Zwiſchenfall Der Zeuge erklärte nämlich daß er das Recht des
Schwurgerichtes Verhandlungen zu führen nicht mehr anerkenne da die Regierung an den deutſchen Nationalrat überge
gangen ſei Der Vorſitzende erklärte daß die beſtehenden Geſetze
noch in Kraft ſind Der Zeuge ſei daher verpflichtet auszufagen
Hierauf erfolgte das Verhör des Zeugen

Ha

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Rennen zu Karlshoeſt

gm 4 November

Eigene Drtztmeldung der Saale Zeitung
1 Preis von Falkenberg 5000 Meter 25 000 Mk

Lorbas 2 Onix 3 Savoyard Sieg 13 Platz 12 17 19 10
2 Flieger Jagdren nen 4000 Meter 14 500 Mk

t Kitiy 2 Cerberus 3 Alerich Sieg 142 Platz 26 18 13 10
Vergleichs Jagdrennen 3400 Mir 9000

Mart 1 Feierabend 2 Domiducus Pipifax Sieg 47 Platz18 18 12 10 Einwurß 2 Oſtry 3 Violetta Sieg 126
Platz 86 28 16Grohes 58rdenzennen 4000 Meter Ausgleich
25 000 Mark 1 Hatlekin 2 Pillago 2 Albant Sieg 178 Maß24

5 Ermuntetnngs Jagdrengen der e Stuten
3200 Meter 9006 Mart 1 Eenerghem 2 Drachenvaline

Curſſeware Sieg 64 Plas 25 2 31 16
Wallfahrtsvrzeis Vagdreungn FürDreitahrige 21 000 Mert T Satte lenSieg 56 Plas 25 55

7 Berliner Hürdenrennen Meter
jährige 14 500 Max 1
73 Platz 19 18 16 10

Letzte Depeſchen
UnabhängigenDemonſtrationen

in Stuktgart
El Arbeiter und Soldatenrat gewählt Einbolſchewiſtiſches Aktionsprogram m Große

t Streik
Stuttgart November

Jn Stuttgart fand heute vormittag eine rohe Demonſtration
der unghhängigen Sozialdemokraten ſtatt Ein Zug von vielen
Tauſenden von Arbeitern und Arbeiterinnen die ihre Arbeit in
ven Daimler und Eiſenbahnwerken niedergelegt hatten ver
ſammelten ſich in Unterkirchheim und Cannſtadt mit roten Fahnen
und Plakgten mit der Jnſchrift Nieder mit dem Krieg es lebe
die ſozialdemokratiſche Republik Auf dem Stuttgarter
Schlohplag hielt der Vorſtzende der Partei Siegfried Ruef
ſowie einige andere Führex mehrere Reden in denen das Aklions
programm der Unabhängigen mitgeteilt wurde Es wurde ein
Arbeiter und Soldatenrat gewählt Bei den Anſprachen wurde mitgeteilt daß die Waffenſtillſtands
bedingungen vereits in Verlign eingetroffenſeien daß die Regierung ſie aber noch nicht be
kanntgebe

Der große Zug ging dann vor das Miniſterium des Jnnern
wo der Führer der Partei und der Arbeiterrat den Miniſter des
Fnnern zu ſprechen wünſchte Miniſter v Köhler verweigerte
zuerſt die Vorlaſſung des Führers der Partei mußte ſich aber
dann der Gewalt der Forderungen fügen Der Arbeiterrat legte
dem Miniſter das bolſchewiſtiſche Aktionsprogramm
mit der Forderung ſofortiger Entſcheidung darüber vor Der
Miniſter bat ſich Bedenkzeit bis zum Nachmittage aus Die
Demonſtran en beſchloſſen nachmittags 3 Uhr wieder vor das
Miniſterium des Jnnern zu ziehen um die Antwort des Miniſters
zu hören Jnzwiſchen ſind auch die Arbeiter der Firma Robert
Voſch in den Ausſtand getreten und werden ſich der Demonſtration
am Nachmittage anſchließen

für Drer
Kanone 2 Melianz 3 Sabine Sieg

J Friedenskundgebungen in München

Gruß an das neue Oeſterreich
Frankfurt a 4 Nov Eigene Drahtnachricht Die

Frankf Ztg meldet aus München Geſtern fand vor der
Bavarig eine von einigen tauſend Perſonen beſuchte Friedens
kundgebung ſtatt Ter Führer der unabhängigen Sozial
demokraten Kurt Eiſner hielt eine Anſprache Sodann wurde
eine Entſchließung angenommen die der neuen öſterreichiſchen
Regierung den Gruß entbietet und fordert daß eine vom
Volke zu kildende bayeriſche Regierung gemeinſam mit

Deutſch Oeſterreich Frieden im Namen Deutſchlands ver
kündet was von Berlin nicht zu erreichen ſei Vor dem
Wittelshacher Palgis wurde noch eine Anſprache gehalten
die mit einem Hoch auf die Republik ausklang

Ein Dankerlaß des Kaiſers
W B Verlin 4 Nov Drahtnachricht Amtlich wird

gemeldet
An die Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Bei meinem Wiedereintreſffen im Großen Hauptquartier
hat mir der General Feld marſchall von Hindenburg erneut
Kber die außerordentlichen Leiſtungen des Weſtheeres in den
letzten Monaten Vortrag gehalten

Allen Führern und Truppen ſpreche ich meine warme
Anerkennung aus Jch gedenke vor allem der Truppen
an der Oiſe und Aisne deren Tapferkeit die großen Pläne
des Gegners bisher zunichte machten Jch hege die feſte Zu
verſicht daß die Heeresgruppe auch fernerhin ihre Pflicht

tun wird Wilhelm I RAn die anderen Heeresgruppen des Weſtens hat der
Katſer ähnlich lautende Telegramme gerichtet

Paris und die Nbdankungsdiskuſſton
in Deutſchland

Die Frageiſtohne Einwirkung auf die Lage
Köln 4 Nov Privattelegramm Die Köln Ztg mel

det aus Zürich In der Beſprechung des Kaiſerſchreibens an den
Reichskanzler ſchreibt der Temps Die Abdankung Kaiſer Wil
helms T iſt in Deutſchland eine Frage der inneren Politik
Immer größer wird in Deutſchlend der Kreis derer die den
Rücktritt dieſes Herrſchers fordern Die Abdankung Wil
helms II wird jedoch weder auf die militäriſche noch guf die
internationgle politiſche Lage eine Einwirkung haben

Die badiſchen Nationalliberalen an den
Keichskanzler

Die Kaiſerfrage
Karlsruhe 4 Rov Privattelegramm Die national

liberalen Mitgüeder der Erſten und Zweiten Kammer haben
mit dem geſchäftsführenden Ausſchuß der nertionalliberglen Par
tei folgendes Telegramm an den Reichskanzler gerichtet

Mit banger Sorge verſolgen wir den Kampf um die Per
ſon des Kaiſers Unſer Volk erblickt in ihm den Träger der
Keichskrone und durch ſie die Förderung des Reichsgedankens
und das Symbol der Einheit und Größe Die Erhaſtung des

W iſt eine weſentliche Not wendigkeit für das Deutſche
Rei

Die Rückverlegung der deutſchen Front
Verkürzung der Frontlinien

W B Berlin 4 Nov Drahingchricht Durch die Rück
verlegung der deutſchen Front in Flandern und zwiſchen Aisne
und Maas haben die deutſchen Linien eine weitere Verkürzung
erfahren In Flandern wurde durch die Verlegung hinter de
Schelde und den Scheldekanal die deutſche Wafſferſront die jetzt
von Valenciennes bis an die holländiſche Grenze reicht um ein
weiteres beträchtliches Stück verlängert Alle Verſuche der
Engländer über die Schelde zu ſehhen ſind bisher an allen Stellen
abgewieſen worden Die deutſche Frontve Jegung zwiſchen Aisne
und Mags brachte die Am rikaner um die Möglichkeit ihren
Einbruch in unſere Linlen am 1 November taktiſch weiter aus
zunuhzen Sie ſt ſo geſchickt durchgeführt daß dem Feinde eine
Störung nicht möglich war Die durch die Verlegung allein dort
erziclte Berkürzung der Front beträgt 20 Kilometer Der letzte
roße Schlag Fochs am Rovember bedeutet im großen be
rächte ſomit einen neuen Erfolg der deutſchen Waffen und
ihrer Führung e z

macht und dürfte wohl bald beendet ſein

Amerika rüſtet weiter
Zürich 4 Nop Eigene Drahtnachricht SchweizerBlätter bringen die Nachricht aus New c Aen a

weiter zum Kriege gerüſtet wird was ſich nur gegen einen
der bisherigen Verbündeten richten kann Die amerkraniſche
Preſſe in der Schweiz deſſen Hetze gegen Deutſchland neuer
dings nachgelaſſen hat bringt eine Meldung ans Rew Hork
wonach das Kriegsdepartement der Union mittetlt daß die
Kanvnengießereien in den großen amerikaniſchen Fabriken
trotz der Friedensausſichten außerordentlich beſchleunigt ar
beiten damit Amerika ſpäter gerüſtet ſei um nicht unter
Mangel an ſchwerer Artillerie zu leiden

Die amerikaniſchen Senatswahlen
Zwei Entwürfe für die Waffenſtillſtandsverhandlungen eBerlin 4 Nop Eigene Drahtnachricht n hieſtgenpolitiſchen maßgebenden Kreiſen iſt man der nd

am Morgen des 5 November ſtattſindenden Wahlen um
amerikaniſchen Senat von ganz außerordentlicher Bedeutung
für die ünſtige Entwickelung der Ereigniſſe ſein werden da
von ihrem Ausgange wahrſcheinlich die Entſcheidung über
die Waffenſtilſtande bedingungen und über die Friedens
bedingungen abhängt Auf Grund der vorliegenden Nach
richten iſt man zu der Annahme berechtigt daß ein Entwurf
Wilſons für den Wafſenſtillſtand vorliegt und einer von der
Entente der hauptſächlich unter dem Einfluſſe Frankreichs
entſtanden iſt und weſentlich ſchärfere und maßloſe Be
dingungen enthält Angeſichts dieſes Gegenſatzes ſchernt be
ſchloſſen worden zu ſein die amerikaniſchen hlen abzu
warten um ſehen ob Wilſon noch das Vertrauen ſeines
Landes beſitzt Sollte Wilſon mit ſeinem Programm KFeg
reich aus den Wahlen hervorgehen ſo iſt anzunehmen daß

durchſetzener ſeine Bedingungen auch bei den Alliierten
werde

Demiſſion des polniſchen Kabinetts
B Warſchau 4 Nov Drahinachricht Der Aufruf

des polniſchen Miniſterrats betreffend die Bildung einer
nationalen Regierung wurde wie gemeldet ohne Wiſſen des
Regentſchaftsrats beſchloſſen und veröffentlicht Wie nun
mehr amtlich mitgeteilt wird hat das Kabinett Swiezynſtz
heute vom Regentſchaftsrate die Demiſſion erhalten

Nbtransport der Flüchtlinge aus Holland
M TB Paris 4 Nov Drahtnachricht Die holländiſche

Regierung hat die Schiſfe der BatapiaLinie zur Verſügung
der franzöſiſchen Regierung geſtellt um die Flüchtlinge aus
Nordfrankreich die in Holland ein Unterkommen fanden in
ihr Land zurückzubringen Der Dienſt welcher ſofort vr
ganiſtert wird wird ermöglichen täglich 1500 Perſonen zu
befördern Man hat die Abſicht die Schiffe ſtändig fahren
r nfen bis alle Flüchtlinge nach Frankreich zurückgekehrt

nd e
hanöel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbtld S
Berlin 4 Nov Der Verkehr an der heutigen Börſe

war wenn es auch zeitweilig hier und da etwas lebhafteren
Umſätzen kam im allgeineinen ſtill Gleich bei Beginn des Ver
kehrs machte ſich im Zuſammenhang mit den letzten politiſchen
Ereigniſſen eine rückläufige Kursbewegung bemerkbar die im
weiteren Verlaufe Fortſchritte machte Auf faſt allen Markt
gebieten kam umfangreiches Angebot heraus das nicht immer
Aufnahme fand Jm Montanmarkt hatten namentlich Bis
marckhütte einen größeren Abſchlag zu verzeichnen auch
Bochumer Kattowißer Deutſch Luxemburger Lothringer und
andere mehr ſtellten ſich prozentweiſe niedriger Elektrizitäts
werte mit Ausnahme von Schuckert Aktien die etwas mehrWiderſtandsfähigkeit bekundeten folgten der Abwärtsbewegung

Dasſelbe iſt von Schiffahrtsaktien zu ſagen von denen beſon
ders Hanſg Paketfahrt und Südamerikaner größere Kurs
verluſte zu beklagen hatten Auf dem Markte der Rüſtungs
werte herrſchte größeres Angebot in Rheinmetall Daimler
Orenſtein und Koppel Von ſonſtigen Papieren die ſtärker im
Kurſe rückgängig waren ſeien Deutſche Kali Aktien genannt
Am Rentenmarkte herrſchte ebenfalls ſchwächere Stimmung
r gaben teilweiſe öſterreichiſch ungariſche Renten

nach S 7Devſſenkurße uBerlin November
Die amklichen Notiernngen für ſelegraphilche Ansyahlungen Kelled

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
wie ſolgt

e er e er aGeld Brie Geld ſ Brief
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Geld 20 532 Brief 20 46

für ein türkiſches Pfanv
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Getreide

Berlin 4 Rov Die Kartoffelernte hat unter dem
Einfluſſe der letzten ſchönen Tage weitere gute e ge

Konſian Unope

Spanien

Helfingfors

Die Erträgſchätzungejr
lauteten aus einzelnen Gegenden ſehr verſchieden ſo daß ein Ge
ſamtbild vorläufig nicht möglich iſt Inzwiſchen nimmt der
Handel mit Sagtkartoffeln einen recht lebhaften Fortgang Die
Lieferungen dürften erſt meiſt zum Frühjahr erfolgen Das
teilweiſe recht große Geſchäft in Kohlrüben iſt durch die an
mehr erfolgte öffentliche Bewirtſchaftung dieſes Artikels zu
Ende gekommen und hängt lediglich von einer Freigabe der
Ware ab Jn land wirtſchaftlichen Sämereien hat ſich nichts
geändert Seradella bleibt ſchwach Jn Klee und Grasfaat
iſt das Geſchäft ſtill Die Zufuhren vog Heu Stroh und Häckſel
an die Kommunen ſind ne gering Von Erſatzmitteln hat Heidekraut regelmäßiges dch Wetter trübe

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Es en
Brinkmann für Sport und Briefkaſten HeinrisMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uiwg
Dr Karl Baer für des Anzeigenteil P Sacken bracht
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